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Grostherzoglich Badisches
A n z e i g e - B l a r i

für de »
See , Dona« , Wiesen - und Drcisam - Kreis,

i Rro . 20 . Mittwoch Jett 9 . März 1814 .
SM t Vro - Herzoglich BZh isch em gnädigstem Prlviltgi ». ,

General . Verordnung .
<DaS Zirkuliren gefährlicher Flugschriften betreffend.)

Wir Carl von Gottes Gnaden , Großhrrzog zu Baden , Herzog zu Zäh .
ringen , Landgraf zu Nellrnburq rc. Graf zu Hanau re. ES find seit einiger Zeit Flug ,
schrifttn im Drucke erschienen , und auch in Unterm Großherzoqthom in Umlauf gebracht wor¬
ben , aus welchen die schändliche Absicht , die Unterthanrn zur Aufwieglung gegen , ihre Souve .
rains zu reizen , und das Wechselseuige für das Staatenwohl so nölhlge und Oillame Band
zwischen deyden durch boshafte Hinstellung eines tauschenden Blendwerks zu schwächen , hervvrgrht .

Um diesen , besonders «n den jetzigen Zeitläuften so gefährlichen , die öffentlich« Rme und
das gemeine Wohl untergrabenden verbrecherischen Unternehmungen mit dem Ernste , den der
Gegenstand fordert , zu begegnen : verordnen Wir , daß aus die Verfassung , Druck und Der,
breikung derartiger gefährlicher Druckschriften von Unfern sämmtlichen LanteSbehörden ein de.
fondereS wachsame« Auge gerichtet, und der Urheber , Drucker oder Verbreiter derselben in
Unsrrm Großherzoqthum mit der schärfsten dir Volksaufwiegler treffenden Ahndung auarfthen
werden sollen . Insbesondere ist Uistr W 'llr und Entschluß , daß dicjmigen , die sich wahrend
der Dauer der gegenwärtigen KriegSzeu des geninnteu Verbrechens schuldig machen , welche -
außer seiner sonstigen Sträfl' chkeit auch noch die Schwächung der Streilkräfte gegen den ge.
meinschaftlichen Feind , wenn nicht dem Unftig mit Nachdruck entgegen gegangen wird , zur
Folge haben müßte , vor ein eigenes drsfalls nitberzusitzendrs Kriegsgericht gestellt , und vor»
demselben gerichtet werden sollen .

Wir eröffnen hierdurch zur Warnung und Nachachtung diesen Unser« ernstlichen Wille«.
Gegeben CarlSruhe den 25 . Hornung 1814 .

Auf Seiner Königlichen Hoheit höchstem Spreialhesrhl .
Just iz . M inistrr tum .

Frhr . von Hövel . Walther.

Bekanntmachung .
(Belobung des Bezirksamts Lörrach wegen Hinderung der Riadviehseuche.)

Man har aus den rürgegrngene« Berichten mit besonderem Wohlgefallen ersthen , daß das
Bezirksamt Lörrach sich br»m Ausbruch der Rtsdviehseuchr in mehrere« Orten seines Bezirks
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ausgezeichnet thätig bewiesen habe , und baß durch di« pünktlichste Befolgung der vorgeschriebe,
nen polizeylichen Maaßregeln diese verheerende Krankheit gleich in ihrem Entstehen erstickt war.
den ftye. — Indem man dieses hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt , findet man für nö .
thiq , »och anznsügen , daß dieses Bezirksamt die auffallende Wirkung der salzsaurcn Rauche »
rungen , deren Bereitung in der unrcrm 28. Januar erlassenen Verordnung angegeben worden,
welche es aber sehr zweckmäßig nicht durch die Vieheiqenlhümer selbst , sondern in Ermanglung
eines Thierarzkcs durch die betreffenden Ortsvorgesetzten in den Rindviehstallungen anwenven
ließ , besonders anrühmt , weshalb man die Anwendung derselben auch an andern Orte» , wo
sich diese Krankheit zeigt, besonders empfiehlt.

Carlsruhe am 25. Februar * 814.
Ministerium des Inner «.

Sanitäts . Commiffion .

Verfügungen des Dtrektorlt des Dreisamkreises.
(Das Auslaufen , die Ausfuhr und der Transport von Waffen und Ge .

wehren betreffend .)
K . D . Nr . 3654 . Um die Mittel zur Landesbewaffnuvg nicht aus den Händen zu lassen ,

und um das Verschleppen der Gewehre zu verhindern , sind durch Erlaß des Hohen Ministem
des Innern , 1 . Departement vom 27. Hornung d . I . Nr . 1772. nachstehende Verfügungen
getroffen worden :

1 . Die Ausfuhr von Waffen aller Gattung aus dem Großherzogthum, . ohne vorher von
hieraus m einzelnen Fällen dazu erlheilte Erlaubniß , ist verboten.

2 . Nur solche Waffen sind ausgenommen , von denen auf der Stelle ausgrwiese» werden
kann , daß sie Transitgut find , ober daß sie bestimmt find , zu den Armeen der hohen Berbün»
dtlen gebracht zu werden.

3. Zu dem Ende haben diejenigen , welche eine Waffenoersendung durch das Großherzog,
thum bewirken » sogleich dcy der Einbruchszollstation dl« Anzeige zu machen , damit die Oua .
Ittät des Transitguts gehörig constatirt und den Fuhrleuten darüber Beurkundung gegeben wird .

4. Du Krelsdirektorien haben dafür zu sorge « , daß diese Beurkundungen nicht Gelege«,
hekt zu Unterschleifen geben .

6. Wo im Lande eine Waffenniedrrlage , oder nur ei» geringer Borrath von Gewehren
angetroffen wird , soll derselbe in Beschlag genommen werden . es mag derftlbe zum Handel
oder sonst zu einem Zweck bestimmt seyn. Bon jeder solchen Beschlaqnrhmung ist dem KrriS .
direktorio Anzeige zu machen. Dieses wird die Umstände untersuchen , und wenn nicht erwi«.
sen lü , daß die Waffen im Anstande gekauft find , dir Confiscatton erkennen. Sind die Was.
fen im Auslände erkauft , so hat bas Gouvernement daS Recht , solchr gegen Vergütung der
Auslagen zum Zweck der allgemeinen Landesbewaffnung an sich zu ziehen .

Wenn Waffen ausgeführt werden , von denen nicht erwiese » wird , daß sie auswärts auf,
gekauft wurden , so werden dieselben confiszirt . Du Grenzzollrr find daher hierauf besonders
ausmerksam zu machen. Alle Lagerhausaufseher , Zallgardtsten und sonstig « Personen des
Dienstcs sind anzuweisen , die auf dem Transport befindlichen Waffen genau zu besichtigen ,
und bey dem geringsten Verdacht, daß solch« nicht bloßrs Transitgut feyeu , die Anzeig« zu
machen .

Welche- hiemit zu jedermanns Wissen und Benehmen , besonders aber zur Nachachtung
d«r Aemter und des Zollauffichtspersonalr allgemein bekannt gemacht wird .

Freyburg den 1 . Marz 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

» vn Roggenbach . SüSmann.
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(Die Covstituirung de- Bezirksamts Elzach betreffend.)
St. D . Nr . 3829. Da kos Bezirksamt Elzach mit- dem 1 . dieses in Wirksamkeit getreten

ist ; so wird dies , sowohl zum Benehme « die diesem neu constitnirtco Bezirksamt zugewieftne
Gemeinden , als auch zur allgemeine« Kenntniß anmit bekannt gemacht.

Frcykzzrrg den Z . März 1814 . ^
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreiscs .

von Roggrnbach . Güllmann.

Lola l - V e r o r v n u n g.
(Die Vertilgung der Raupen und ihrer Nester betreffend .)

SämmUiche Güter , und Gärtenbefitzer im städtischen Banne werden andurch erinnert ,
ihre Bäume und Hecken von den daran befindliche » Raupen binnen vierzehn Tagen zu sau«
Um , und diese sammr den Nestern zu vertilgen. Eben so find die an den Bäumen zurückge»
kliebenen Blätter , vorzüglich die gewickelten , zu vernichten , weil solche die meisten Raupeneyer
emhalttn.

der nächsten Monats wird eine eigene Kommission den städtischen Bann
untersuchen , und jeder Gütereigenthümer , welcher als saumselig im Aboehmen der Raupen
befunden wirb , in eine sogleich zu erlegende Strafe von 1 fl. äv kr . verfällt .

Freydurg den iß . Februar 1814.
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

von Jagemann .

Obrigkeitliche Au f f o r d er u n g e m
Schuldenltquida ttvnen .

- Andurch werde» alle diejenigen, welche au
folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung
derftlöcn vorgeladen. — Aus dem

Amt Ladenburg .
kt ) zu Jllresheim an den ehemaligen

Gerichtsverwandten Thomas Böhler vor
dahicfigem Amtsrrviforat auf Donnerstagden 24trn März b. I . Früh 8 Uhr .

Ladruburg den 29. Jänner 1814.
GroßherzoglicheS Amt:

Schneck.
Schuldenliqoidation der Michel Sexauer -

scheu Eheleute von Königschafhausey.
. *1“ Derlalfinschaft des kürzlich abge¬
lebten Burgers Michel Sexauer - , so wie
das Vermögen stuner hinterblirbenen Wittib
Anna Maria , gebornrn Eckrustetu von
Kinigschafhausrn, rer, aufstellen z« könne « ,
fällt rmr Liquidation her Passivschulden, da

diese sonsten nicht richtig erhoben werden können' '

notüwendig .
Es werben daher all« diejenige» , welch« an¬

obige Eheleute aus irgend elnem Grund eine
Forderung zu machen haben , hiemit aufqefov»
den , selbe Montags den I4ten März
tf. I . Vormittags vor dem Thriluagskvm.
missair Groß i« dem Ochseuwirlshause zu
Königschafhausrtt anzvmrldrn , und mittelst
Vorlegung ihrer Beweisurkunden zu liquidiren ,
widrigen - sie sich selbst zuzuschreiben hatten ,
wenn ihnen die Erben späterhin kein Gehör
mehr geben würden .

Eudingrn den 26. Februar 1814.
Großherzogkichrs Bezirksamt.

Dr . Kapfrrer .
Schuldenliquidation des Schreiners Anton '

Riede von Müklhausen.
(1) Auron Riede , Schreiner ,« Müll.

Hausen , erklärt sich , baßer bey der drücke»,
den Lag« gegenwärtiger Verhältnisse außer
Stand gesetzt sehr , seine« Gläubigern hinläng ,
lich bifriedigende Antwort zu rrthrilen und rr -
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tzitte / de« Concurs gegen ihn zu erkenne».

Alle jene , welche eine rechtliche Anford « mu
an denselben zu machen haben , werden daher
aufgefordert, ihre Anforderungen mit Bor»
legung der Brweisurkunden Montags den
21lrn März d 3 - Vormittags im Adler»
wirthshause zu Mühlhausen vor dem Hhci .uogs.
conlttüssair richtig zu stelle» , oder den Aus»
schluß von der Gantmaffe zu gewärtigen .

Blumenfrld den 1. März 18 * 4.
Großherzoglichrs Bezirksamt,

v . Haubert .
Ejchuldenliquidation der Benedikt Kam »

me rischen Verlasseuschaft im Blastwald.
(1 ) Zu genauer Erhebung des itzt schon den

DernwgrnSstand übersteigenden Lchuldenstan «
des der Benedikt Kammertschen Ver«
läffenschaft im Blasiwald fällt eine Schulden,
liguidativn nothwrudig , zu welcher sämmmtli»
che Gläubiger drrstlbr » auf Montag den
2 8ten März Vormittags vor dem Graß,
herzoglichen Amtsreviforat in St . Blasien un.
lcr Präjudiz des Ausschlusses von der Ver»
lassenschaftsmasse anmit öffentlich »orgeladen
werden.

Verfügt St . Blasien den 12. Februar 1814.
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Wetzet .
SHnldriHiquidationder Peter Aldtez ischen

Eheleute aus dem Blaflwald.
( 1 ) Zar gerichtlichen Untersuchung d«S

Gchuldenstandes der Peter Albiezischrn
Ebeleukr tm Blasiwald werden sämmtliche Gläu¬
biger derselben uuter Präjudiz des Ausschlusses
von der Vermögensmasse auf M o n t a g den
28ten März Vormittags vor dem Grcßher.
zoqlichen Amtsreviforat zur Ltgaidtruna ihrer
Anforderungen hiemit öffentlich »brgeladen.

St . Blasien den 11 . Februar i8r4 .
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Wrtzkl .
Schuldenkiquidatio « des Matthias Mal »

ler von Burgbeim.
( 1 ) Wer an den in Ko?kur- gerathenen

Mathias Mülln von Bürghrtm irgend
eine Forderung zu machm hak , hat sdlch« bey
Vermeidung des Ausschlusses voo der Mafst
am Montag den 21 . März d. ) . Vor.
mittags Asti S Uhr bey Ow SkM »Wttitilgs »

CommWir in dem Revisoratsgebäube richtig
zu stelkii .

Lahr den 14 . Februar 1814 .
GroßherzogUch Badisches Bezirksamt.

Frhx . v. Liebenstein .
Vorladung des K o nrad Sonn er , lediger

Bergmaun von Hofsgrund
( 1) Konrad Sonnsr , lediger Bergmann

von Hofügrund , hat sich vor ohngefähr zwcy
Jahren in das Elsaß oder Lothringen begeben ,
um in einem Bergwerk zu arbeiten , seit dem
hat man keine Nachricht von ihm. Die Ver.
« ögeneabsonderung zwischen ihm und seiner
Schwester, so wie auch die Verhandlungen
über einige Schuldktagen gegen ihn fordern
seine Anwesenheit.

Konrad Sonner wird demnach vorgeladen ,
in Zeit 6 Wochen vor uns zu erscheinen bey
Vermeidung der Folge , daß ein für ihn be.
stklltrr Pßegrr für ihn handle und darauf
rechtlich verfahren werde.

Freybura den 28. Februar 1814.
Großherzogi . Bad . 11 . Laudamt.

F . Molltor .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 1) Die wegen Gatlenmord auf 10 Jahr

verurtheiitr und i
'dt dem S. May 1805 . ge .

fänglich einaefkssene Maria Anna Fischte «
rin von Möhringen , aus dem Fürstenbergncht «,
hak Heu« Gelegenheit gefunden , von der Haus«
schanzarbeit heimlich zu entweichen , und sich
auf stückigen Fuß zu setzen .

Alle Großherzogliche PoUzevbehörden werde«
geziemend ersucht , aus die unten näher bcschrie «
bene Flüchtige zu »ahnden , sie im Betrerungs.
fall zu arreliren mrt> gegen Ersatz der Koste «
wieder anher in ihre« Bußort rinzuliefern .

Signalement .
Mariä Ftschlertn ist gegenwärtig 36 bis 37

Jchr alt , von mittlerer Größe , rahnck Statur ,
bat ein länalicht hageres Angesicht, mit blasser
Färbe , gelblichst .Haare , dergleichen schwache
Auqenbraunea, , blaue Auge« , dicklechke Raft
von mittlerer Größe , kleinen Mond mit aus»
gtworststr » Liphen sind ruttveu Km«:
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Sie nahm bey ihrer Entweichung nachstehende

Kleidungsstücke mir sich , von denen sie gegen«
wattig kragen wird , benannlttcv : eine Schwa «
benhaube mir einem gelbliche geblümten Stoff
rin gelb seiden Halstuch mit schwarzer Ela « ,
sassung , rin blau gedrucktes leinenes ditto mit
weißen Dupfrn , ein weiß und rsrhgcstrrift
haibdauwwollener Tichobeo , ein blau tuchener
Jack , rin blau baumwollener Reck , ein ditto
mit grün und rplhen Streifen , ein bau und
rolhgcstrcifkcr Schurz , ein blaugcstrcister zwil .
chener ditto , 2 Paar weißbaumwollenr Strüm «
pfe und Schuhe mit Riemen gebunden.

Freyburg den 4- März 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchiyausverwaltung .

Hölzlin .
Landesverweisung .

( 1) Der hier unten beschriebene Martin
Stark von Ohlungen bey Wetßenburg , ein
getaufter Jude , der sich auch David Falk
nrnm , ,st seit dem 20 Oktober 1812. wegeneinem großen Gclddiebstahl in dem hiesigen
schweren ZuchlhauS eingesessen , und heute nachrrst rndencr Strafe entlassen , und der grsamm »
ten Großherzo - üch Bad . Landen verwiesen
worden.

Signalement .
Derselbe ist 5 » 4" groß , 39 Jahr alt ,mittlerer gesetzter Statur , hat schwarzbraune

Haare und dergleichen starke Augevbrauuen ,
schwarzen Bart und dergleichen Backenbart,niedere Stirn , große graue Augen mit einem
scharfen Blick , dicke stumpfe Nase , kleinen
Mund mit geschlossenen Lippen , längliches
Kmn , längliche Gesichrsform mit gewöhnli»
cher Gesichtsfarbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Klei «
düng bestund : in einem runden Huk , blau lei.
nrn Halsruch, violet tuchenen Kamisol » grau
gestreifte Weste , dergleichen lange Hosen , blau
und grau gestreifte Kamaschen und Bändel«
schuhe .

Mannheim den 24. Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchtvausverwaltung.

Kiefer .
Strafurthrilsvublikation .

( 1 ) Bermöq Beschlusses Hochlöblichru See .
krei-dwektorttims vom 3. dieses Rr - 1367.
» erdm :

Konrad Heimgartner /
Joseph Bechtngrr ,
Amon Kreuzer ,
Joseph Lormüller ,
Fr . Joseph Mayer ,
Aloys Keller ,
Fidel Bauknecht ,

sämmklich von hier , sodam»
Dominik Mohr und
Baptist Beck ,

von Reichenau
des Vergehen - ' ihres boshaften Austritts , u»ft
sich dem Milltairdienst zu entziehen, für schuldig,
und somit die Strafe der Konfiskation ihres
künftigen anfallenden Vermögen - gegen dieselbe
erkennt , was hiemit zur öffntlichen Kenntnis
gebracht wird .

Konstanz den 19. Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamr.

Huetlin .
Zuscklaguvg der Orte Mahlberg , Kippen «

heim und Kippenheimweilert zu
dem Bezirksamt « Elkenheim.

( 1) Durch die jüngste Organisation wurde»
dir Orte Mahlberg, Kippenheim und Kippe« ,
hermweilert dem hiesigen Bezirksamt« zuqrlheilt ,
welche auch schon übernommen « orden find .Man benachrichiigtt hievon daS Publikum,um sich in geeigneten Fällen hirruach zu b»
nehmen .

Ettenheim den 2. März 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Donsbach .
Bekanntmachung eines neuen AmtsivsigelS in

der Voglty Holzen .
(1) Das Gerichtsinsigel der Vogtey Hol «

zen ist am 11. Januar d. I . entwendet
worden .

Dasselbe bestand aus einem Schild mit dem
Großherzogl . Bad . Schragbatken, über welchem
der Name Holzen mit große« lateinischen
Lettern gestochen war

Es ist nun angrordnrt worden , daß einueüe-
Gerichtstvsigel für die Vogtey Holzen ange«
schafft und an demselben nur die einzig« Ab«
änderung angebracht werbt , baß » wenn vorhin
der Name Holzen oben eingegraben wgr,
derselbe jetzt unten eingegrabrn werden soll.

Man bringt dir- zur öffentlichen Krntitniß,
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damit alle Urkunden. , welch« nach dem 1t .
Januar d. I . ausgestellt sind und worauf das
Hoizesrr Gerichtsfigel mit dem OrlSnamen
oben zu sehen ist , als unächt sogleich erkannt
werden.

Landern den 24. Februar 1814.
Grsßherzogliches Bezirksamt.

Deurer .
Anzeige einer mit Ochsen bespannten stehen

gebliebenen Fuhre zu Egringen .
( 1 ) Unterm 21 . v. M . »st ein ohne Fuhr ,

wann mit 2 Ochsen bespannter Wagen von
Spanischen Offiziers nach Egringcn gebracht
worden , der allenfallsige Eigenthümer dieses
Zugs kann nun benscidcn - egen Ersatz der
Füttcrun -:s « und anderer Kosten täglich abholen .

Lörrach den 1 . März 1814 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Baumülier .

Kauf « « träge .
—

Verkaufs - Antrag des Kirnhalder
' Bades .
Unterzeichneter hat sich entschlossen , sein in

der Kirnhalde ihm eigenthümlich zugehöriges
« ad . und Wirthschafrsgewerd , Dienstags
den I2ten April d. 3 am Platze selbst
durchs Meistgrbvth zu veräußern .

Zum Vcrkaufsgrgrnstand gehört .
1. Ein ganz neu erbautes mit der Wikth»

schafksgrrrchtigkeitverbundenes sehr bequem
eingerichtetes Gasthaus, samml Stallung

* für wenigstens 20 Psrrdr , Scheuer , Back,
und Waschhaus rc. und « in geräumiger
Hofplatz.

2 . Ein ebenfalls in seinem ganzen Eingr.
bäude neu hergestelltes Badhaus ; wobcy
der Brunnen , Warmküche und all« Bad «
Verrichtungen im brauchbarsten Zustande .
And. Zu obigen Gebäulichkeiten gehören

3. Ein sehr tragbarer mit 95 St . der de«
Arn Odstbäume bepstanzter Küchengarten ,
welcher hinlängliches Gemüse in die Wirth .
schüft liefert. Eine niedlich englische An .
läge und mehrere nutzbare Wicsplätzc .

4 . Die vollstänoige zum Bad und der W'rth.
schaftgehörige Hausrinrichtuog( nach Aus»

L- weis des vorliegenden Inventars ) an Gr .
rälhschaftcn und Badrequifilen aller Art . '

Obige Realitäten zuiämmen werden unter
nachstehenden Bcdmgnissen ausgedolcn fütr und
um 17000 st.

a) Sind von dieser Kaufssumme 2000 ff.
und der etwaige Mehrerlös gleich baar.

b) 9000 ff. aber in 8 vom Kauftage an zu
5 prCt- verzinslichen gleichen Jahrstermi ,
ne« adzuführen .

v) Bleiben 6000 st . als ein auf dem Kauf,
obiekt selbst verhipokhczirtes fünfprozenkiges
Kapital stehen ; und können erst nach gänz.
lichrr Berichtigung obiger Terminszahlun.
gen aufkündbar werden. Endlich muß

0) der Kaufschillingsrest per 9000 st. bis
zur völligen Berichtigung, . uud in soweit
der Kaussgegenstand nicht hinreicht , durch
obrigkeitliche ausgewiesene Cautivn gesetz¬
lich bedeckt werben.

Da das immer zahlreich besuchte , von der
Stadt Krnzingen und der großen Landstraße
nur eine Stund entfernte , in der volkreichste »
Gegend BreisgaoS und in einem angenehmen
Thale liegende Bad der Kirnhalde sich durch
vielfältig erprobte gute Wirksamkeit von jeher
selbst empfohlen hat , so wird zur Annehmliche
keil des Kaufes nur das bemerkt : daß wegen
dem zum Kaufe geschlagenen Eumeudiement
nicht nur beylaufig einhundert Gaste bequem
auf einmal lvgirt werden können , sondern sich
der Käufer zugleich in den Stand gesetzt steht,
sein Grwerb ohne Hindernitz und Aufschub
antrelen zu können .

Sollten sich gegen Vermuthen keine Kausticb.
Haber cinfinden, so wird an obdesagrem Tage
ein Versuch zur Pachtung gemacht ; wodey
aber nur die Wirthschafl mit zugehörigen
Gebäulichkeiten , Gärten und Wiesfcld , j<
nachdem sich Pachtkustige melden , auf 6 bis 8
Jahre auSgcbvten wird .

Die annehmlichen Bedingnisst hiezu - so wir
das Nähere über obigen Kaufantrag , können
entweder in der Grcstich Heinrich Kagenrckischen
AmtSkanzlcy oder in der Verwaltung zu Mun.
zingen , oder in brr Schaffaerry zu Blaichheim
bkUedig ringefthrn werden.

Frcyburg den 4. März 1814.
Gr . P hilipp v. Lagen eck.



Hofguts - Versteigerung .
( 1) A « t7 . d . M . Vormittags 9 Uhr

wird dahier am gewöhnlichen AusiUssorte der
zur V ^rlassnschäftsmasse des verstorbenen
Stephan Zimmermann aus der Wiehre
gehörige vordere Hoi auf dem Lorcttodcrgle ,
vhnwelt hiesiger Stadt , nebst dazu gehörigen
Grundstücken öffentlich an den Meistblkthenden
vei steigert werden.

Dieses Gut besteht in Hof , Scheuer ^und
Stallung und bevianfig drey und zwanzig Jau .
chert, theils Baumgartcn , theils Acker , Matten
und Redcu , nebst einigem W '.lösew , stützt e .
S . an die Rctthswiltwe De tfch , Posthaltcr
Amann , den Höldcrlcdach und AloyS Andris ,
oben an das Augustinergut und Joseph Heg «
ner ; a. S - an Dominik Hirspicl , geschätzt
auf 5730 fl .

D cse Schatzung wird als Ausrufsvreis an .
genommen.

Die Kaufsbedingmss : sind folgende:
1 . Der Kausschilling ist in sechs Terminen

abjuiühren , wovon ein Sechstel nebst dem
Mehrerlös sogleich daar , der Ucberrrst
aber in den darauffolgenden 5 Jahren
sammt 5 pTto . Zinsen vom Kaufstage
an zu bezahlen ist.

2 . Bis zur gänzlichen Tilgung dieses Kaufs
schillingS wird stch auf dem verkauften
Gute das erste Prandrrcht Vorbehalten.

3 . Jeder Kavflustiae hat sich durch qericht«
licht Vermöaenszeuanisse über seine Zah .
lungSfähiqkeit auszuweistn , und aus Ver »
langen noch weitere Kaution zu leisten .

4. Für das Gütermaas wird keine Währ ,
schüft geleistet .

5. Der Hofkäusrr hat die auf dem Hofe
haftenden Lasten zu übernehmen , nämlich

*) Ein dem alte» Mich. Wlsler ab der
Katzensteig lebenslänglich abzureichenbts
Leibqeding , bestehend alljährlich in zwan.
zig Sstr . Frucht ( 4 Sstr . Waizen und
16 Sstr Halbwaizrn ) 1 Sstr . sogenannten
Kocht , 6 Pf . Reiste» , i Sstr . Salz ,
8 Sstr . Erdäpfel und 25 Kraulköpfen .

b ) E >n mit basten ewdundcrt Gulden rhnl .
für immer auSgrlöstes der Anna W >slrr ,
mrwittibtw Kenk , dahier zu entrichtendes
Leibgcdtng.

) —

c) Jghieftm künftigen Hofkaufe ist übrigens
außer allem was nicht nied - und naget,
fest ist , noch weiters nicht begriffen , die
auf dem Hofe befindliche Trotte , der
Brcnnhafen und alle Besserung.

Freydurg den 4 . März 1314 .
Größherzogliches Skadtamtsrevisorat.

Wolfinger .
Fahrniß . Versteigerung .

( 1 ) Am 18 . b . M . Vormittags 9 Uhr
und folgenden Tagen werben die zur Stephan
Zimmermännischen Verlasscnschaftsmasse
gehörigen Hausfahrnisse , als : Kleidungsstücke,
Betten , Bell , und Weißzeug , Zinn , Kupfer
und Eiscngeschirr , Holzwaaren , Fuhrgeschirr
und sonstige Ackcrgerälhschaften, eine Trotte ,ein Brennhasen , Fässer und Zuber , ei» be»
deutender Vorrath von Früchten , Heu , Oehmd ,
Stroh und Besserung nebst 4 Milchkühen ,
2 Stieren , einem Kalbe und zwey Schweinen ,
auf dem vorder« Hofe auf dem Lorellobergle
nächst hiesiger Stadt öffentlich gegen baare
Bezahlung versirtgerk werden.

Freydurg den 4. März 1814 .
Großherzogltchrs Sladtamtscevisorat.

Wolftnger .
Garten » Verkauf .

( 1 ) Am 17 . d. M Vormittags 9 Uhr
wird dahier am gewöhnlichen Ausrufsorte der
zur Kvntrolvr Peter Zähringerifchen
Konkursmasse gehörige Garten vor dem Ehrt »
stophelthvre, von beylaufig 8 Hause « Feldes,
mit einem neu gebauten Gartenhäuschen verfr»
den , r. S . an Seifensieder Vögele , a . S . Ab .
wender , vornen und hinken an Allmeubweg ,
öffentlich an den Meistdtelhcnden versteigert
werben.

Die gerichtliche Schatzung per 1200 fl. wird
als Ausrufspreis angenommen .

Dir Kaufbedingniffe sind folgende:
1. Der Kausschilling ist in vier vom Kaufs ,

tage an a 5 pklo , verzinslichen Termi ,
neu obzuführcu , woran § sogleich baar «
der Ueberrest ader mit 17. März 181S >
16 und 1817 zu entrichten ist.

2 . Für daS Gütermaas wird keine Gewähr
geleistet .

3. Bis zur gänzlichen Tilgung des Kau -
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wird sich aus der verkauften
kealiiat das erste Pfandrecht Vorbehalten.

Greydurg den 4 . März 1814 .
Grojhrrzvglichrs Stodlamtsrevisorat .

Wolfinger .
Wein Verkauf .

( 1) Bey dicsseitiqer Kellerey «st rin Quantum
18i2r Wein geringer Sorte zum Saumweisen
Verkauf gegen baare Zahlung um sehr billigen
Preis aüsg,setzt. Die Liebhaber können sich
deßf ' lls jeden Tag dahier melden und den
Wein vor dem Fa « versuchen.

Freyburg den 7 • Marz 1614 .
Großhrrzogltche Oberverwaltung .

Metz.

Pachtanträge .
Mühlen ' Verpachtung .

( 1) Donnerstag den I7ten d . M .
Nachmittag « 2 Uhr wird die dem verstorbenen
Jakob Friedrtch Gugel von hier zuge .
standene in hiesiger Stadt liegende Säg . Mühle
nn » Hanf . Reibe nebst der unter dem näm .
lichrn Dach befindlichen Wohnung und dem da»
- ey liegenden Krautgarten auf 3 Jahre auf
dem Rathhaus dahier au den Meistb ethendcn
in Pacht gegeben .

Kandrrn den 1 . März 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .

Wildhäutr und Rehefelle . Verpach .
taug .

( 2) Da mit Grorgi 1814 der Pacht , über
die sich tm Jahr 1813 — 1814 bey diesseitiger
Stelle ergeben habenden Wildhäuten und Reh .
selten zu Ende gebet, so werden Montags
den 28ten März dieses Jahres solche vom
23 . April 1814 bis dahin l$ tS, »der auch auf
3 bis 6 hinter einander folgenden Jahre , je
nachdem sich Liebhaber vorsinden , unter Bor .
trhalt höherer Ratifikation wiederum in öffent»
iicher Steigerung an den Meistbicchenden «der«
tasse« werde».

Die Liebhaber haben sich daher gedachten
Tag « Morgen - 9 Uhr auf dasigem Gasthaus
tinzusinden , und dir wmrrv BrdmgnW , die

auch täglich bey diesseitiger Stesse eingeftye«
werden können , zu vernehmen.

St . Blasien den 21 . Februar 1814 .
Großherzogliche Forstinspcktio».

v . Gavtrug .

Dienst - Anträge .
Vakante Theiiungs CommssairS . und Jnci «

plenteastclle. »
( 1 ) Bey unterzogener Scclle ist ein Tbeilungs .

Commisiarmr vakant , das gleich angetreteu
werden kann.

Auch wird ein Jncipient mit den geschlichen
Erfordernissen ausgenommen .

Amlsrevisorak Kantern im Wiesenkreis .
Fink »

Erledigte THeilungs . Commtssariate .
( 1) Bey dem Amtsrevlsorat Lörrach find

zwey Theiluugs . Commiffartaie zu vergeben ;
wer hiezu Lust hat und gehörig befähigt ist ,
wolle sich demnächst dahier melden , und ia *
gleich d«e Zeugnisse über Herkunft und bis»
herige Aufführung und Brauchbarkeit vorlegen.

Lörrach den 7 . März 1814 .
Grosihrrzogliches Amtsrevlsorat .

Erledigt « Schuistelten .
( 2) Durch das schon vor einiger Zeit er¬

folgte Adsterdcn des Kantors Frankrnstein und
den am 8. Februar d . I . erfolgten Tod des
Präceptors Wachs zu Werlheim , sind die bey.
den Lchrerstellcn an der dasigen Knaben . Dür «
gerschule erledigt worden ; die Eomprtenten um
diese Lehrstellen , wovon die Erste rm compe»
tenzmaßiges Einkommen von 358 si . 57 kr.
die Zweyke aber von 206 si. 22 kr . adwirft ,
haben sich daher binnen 4 Wochen im gtsetz»
licheu Wege um b»esrldrn zu melde« .

Erledigte Evangelisch . k « therisch «
SchulsteUr .

( 3) Den 5 . Februar l. I . starb der Evan .
geliscdr Schullehrer Frey zu Wolfartsweyer ,
im Psioz und Enzkrelse, Durl ^cher Amtes
und Decanat «. Die Concurrenten um dirien
Dienst uüt einem Lomvekenzanschlag von 161
si , haben sich binnen 6 Woche» »orschnfk«
mäßig zu meiden.

( Mit rinrr Beylage ^


	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]

